
icheldorf
B u n t  w i e  d a s  L e b e n

in Oberösterreich

Ausgabe 

3 8
Zugestellt durch Post.at    Amtliche Mitteilung    An einen Haushalt

M i c h i  &  M i c h iD i e  S e i t e  f ü r  K i d sS e i t e  1 9

M a g a z i n  d e r  M a r k t g e m e i n d e  M i c h e l d o r f

D a s  i s t  l o s  i n 
M i c h e l d o r f

S e i t e  8  u n d  9

I n f o s
z u r  W a h l

S e i t e  2

E K i Z  s t e l l t 
s i c h  v o r

S e i t e  1 3

1 5  J a h r e
S e l b A
S e i t e  1 8

September/Oktober 2015

B a d e s a i s o n

A b s c h l u s s -
f e s t

Sonntag, 30. August 2015

Alpenbad Micheldorf

Fo
to

: K
ar

lh
ei

nz
 S

ch
m

id
le

hn
er



2

W a h l  2 0 1 5
L a n d t a g s - ,  G e m e i n d e r a t s - 

u n d  B ü r g e r m e i s t e r w a h l

w w w .

w a h l k a r t e n -
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Mit dem pers. Code auf der 

Wählerverständigungskarte in 

der „Amtlichen Wahlinformation“ 

können Sie rund um die Uhr Ihre 

Wahlkarte beantragen.

Am Sonntag, 27. September 2015, 
sind alle wahlberechtigten Michel-
dorferinnen und Micheldorfer auf-
gerufen, über die Zusammensetzung 
des Oö. Landtags, des Micheldorfer 
Gemeinderates sowie über die Person 
des Bürgermeisters für die nächsten 
sechs Jahre abzustimmen.

Zur Abwicklung der Wahl wurde das 
Gemeindegebiet wieder in sieben 
Wahlsprengeln eingeteilt. Gewählt 
werden kann von 07.30 bis 16.00 Uhr. 

Amtliche Wahlinformation
Anfang September wird Ihnen eine 
„Amtliche Mitteilung - Wahlinforma-
tion / Landtags-, Gemeinderats- und 
Bürgermeisterwahl 2015“ zugesandt. 
Achten Sie bitte bei all der Papierflut, 
die anlässlich der Wahl verschickt 
wird, besonders auf diese amtliche 
Mitteilung (siehe Abbildung)!

Diese Wahlinformation ist mit Ihrem 
Namen personalisiert und beinhaltet 
einen Code für die Beantragung einer 
Wahlkarte im Internet sowie einen 
schriftlichen Wahlkartenantrag mit 
Rücksendekuvert.

Zu den Wahlen am 27. September im 
Wahllokal bringen Sie bitte den per-
sonalisierten Abschnitt mit.

Sollte jemand die Wahlinformation 
nicht erhalten oder verlieren, kann 
selbstverständlich auch ohne diese 
Verständigung gewählt werden.

Alle Bürgerinnen und Bürger sind 
herzlich eingeladen, von ihrem de- 

mokratischen Wahlrecht Gebrauch 
zu machen und durch ihre Stimmab-
gabe ihr Interesse an der politischen 
Zusammensetzung des Oö. Landtags 
sowie der Micheldorfer Gemeinde-
vertretung zu bekunden. Machen Sie 
von Ihrem Wahlrecht Gebrauch!

Sollten Sie am Wahltag verhin-
dert sein (Ortsabwesenheit, beruf-
liche oder gesundheitliche Gründe, 
Auslandsaufenthalt), haben Sie die 
Möglichkeit, eine Wahlkarte zu be-
antragen. Mit der amtlichen Wahlin-
formation erhalten Sie gleichzeitig 
eine Anforderungskarte, die Sie por-
tofrei mit dem beiliegendem Kuvert 
an die Marktgemeinde Micheldorf 
übermitteln können. 

Verfügen Sie über einen Internetzu-
gang, so führen Sie die Antragstel-
lung bitte über den Link www.wahl-
kartenantrag.at durch. Beachten Sie 
aber bitte, dass die Antragstellung 

spätestens bis zum 23. Sept. 2015 er-
folgen muss. Persönlich können Sie 
Anträge auf eine Wahlkartenausstel-
lung bis 24. Sept. 2015 12.00 Uhr im 
Gemeindeamt einbringen.

Nach Erhalt der Wahlkarte haben Sie 
den amtlichen Stimmzettel persön-
lich, unbeobachtet und unbeeinflusst 
auszufüllen, den ausgefüllten Stimm-
zettel in das Wahlkuvert und die-
ses in die Wahlkarte zu legen sowie 
die Wahlkarte zu verschließen. Die 
Wahlkarte muss so versendet werden, 
dass diese spätestens am Wahltag bis 
16.00 Uhr bei der Gemeindewahlbe-
hörde einlangt.

A u s s t e l l u n g  v o n
W a h l k a r t e n



Die letzten Wochen haben uns eine 
Rekordhitze beschert und so man-
chen Kleingärtner zur Verzweiflung 
gebracht. Die Landwirtschaft hat 
durch die anhaltende Hitzewelle be-
trächtliche Einbußen bei der Ernte 
erlitten. Nur unsere Kinder konnten 
die Ferien daheim im Alpenbad so 
richtig genießen und die Badefreuden 
ausnützen.

In den Gemeinderatssitzungen im 
Juni und Juli wurden die Finanzie-
rungspläne für die Projekte Sanie-
rung der Volksschule mit Zubau der 
Musikschule, Sanierung des Kinder-
gartens „In der Krems“ sowie der 
Neubau der Gemeinde beschlossen. 
Mit diesen letzten Beschlüssen kann 
der Start der Projekte mit einer Ge-
samtinvestition von ca. 7,5 Mio. Euro 
erfolgen. Die Ausschreibung erfolgt 
derzeit und die Bestbieter werden 
noch im September vom Gemein-
derat den Zuschlag bekommen. Wir 
hoffen auf eine hohe Beteiligung der 

heimischen Firmen, um die Wert-
schöpfung in der Region zu behalten.

- Mit der Übersiedlung des Gemein-
deamtes in die provisorischen Con-
tainer beim Altenheim wird nach der 
Gemeinderatswahl begonnen. Die 
genaue Information dazu wird ge-
sondert erfolgen. Der Dienstbetrieb 
und der Parteienverkehr werden nicht 
eingeschränkt und im vollen Umfang 
weiter möglich sein. 
- Bei der Sanierung der Volksschu-
le wird mit dem Turnsaal begonnen. 
Hier werden die Vereine bei der Nut-
zung der beiden Turnsäle Einschrän-
kungen in Kauf nehmen müssen. Wir 
werden mit allen Benutzern das Ein-
vernehmen suchen, sobald ein Zeit-
plan zur Verfügung steht.
- Die Sanierung des Kindergartens „In 
der Krems“ soll bis zum Kindergar-
tenjahr 2016/17 abgeschlossen sein. 
- Mit der Errichtung von 18 Wohnun-
gen hinter dem Altenheim wird die 
LAWOG für weiteres Wohnungsan-

gebot sorgen. Die Fertigstellung ist 
2017 geplant. 

Werte Bürgerinnen und Bürger!
Die Legislaturperiode des Gemeinde-
rates und damit auch des Bürgermeis-
ters geht nach sechs Jahren zu Ende. 
Es fanden zwischen 2009 und 2015 
32 Sitzungen des Gemeinderates 
statt. Die 31 Mitglieder des Gemein-
derates stimmten über 303 Tagesord-
nungspunkte ab. Bei 247 Punkten 
wurde einstimmig die Zustimmung 
erteilt. Eine hohe Zustimmung für die 
Arbeit der verantwortlichen Gemein-
devorstände mit den Mitgliedern 
der Ausschüsse. Ich ersuche Sie, die 
Möglichkeit der Wahl zu nutzen und 
am Wahltag oder mit Briefwahl den 
neuen Gemeinderat, den Bürgermeis-
ter und den OÖ Landtag zu wählen.

Ihr Bürgermeister, Bundesrat

Ewald Lindinger
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Geschätzte Micheldorferinnen und Micheldorfer!
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M i t t e n  i n  M i c h e l d o r f  – 

M i t t e n  i m  L e b e n
Die Marktgemeinde Micheldorf lud 
am 26. Juni 2015 zur Präsentation 
des Endergebnisses der BürgerIn-
nenbefragung in den Freizeitpark 
Micheldorf ein. Rund 40 interessier-
te Bürgerinnen und Bürger folgten 
dieser Einladung und erhielten einen 
Einblick in das Gesamtergebnis, das 
von den Studierenden des Studien-
gangs Public Management 
der Fachhochschule Oberös-
terreich, Campus Linz, prä-
sentiert wurde.

Zusammenfassend kann 
festgehalten werden, dass 
die Micheldorferinnen und 
Micheldorfer durchaus Inter-
esse an der Gemeindepolitik 
zeigen und ihre Meinungen 
und Wünsche auch gerne 
ausdrücken. Fast 94 % der 
befragten Personen gaben 
an, sehr gerne bzw. gerne in 
der Marktgemeinde Michel-
dorf zu leben. Micheldorf 
wird dabei eher als „Wohngemeinde“ 
gesehen, die auf Grund ihrer geogra-
fischen Lage von nahezu allen Be-
fragten als attraktiv bewertete wurde. 
Bei der Frage, wie sich Micheldorf 
bis ins Jahr 2030 weiterentwickeln 

soll, gaben 9 von 10 der befragten 
Bürgerinnen und Bürger an, sich 
eine verstärkte Hinwendung zu einer 
Familien-, Erholungs-, Sport- und 
Freizeit- sowie Wohngemeinde zu 
wünschen. Der Begriff „Zuzugsge-
meinde“ hat im Zukunftswunschbild 
für die Bewohner Micheldorfs hinge-
gen die geringste Bedeutung.  

Zum Abschluss der Ergebnisprä-
sentation wurden die Gewinner des 
Gewinnspiels gezogen. Dabei wur-
den Preise im Gesamtwert von 500 
Euro verlost. Den Hauptpreis, ein 
iPad mini, gewann Frau Andrea Sehr. 

Über eine Müll-Jahresgebühr für 
2016 freute sich Frau Ruth Zeitlinger. 
Den dritten Preis, einen 12er Block 
für das Alpenbad Micheldorf, gewan-
nen Frau Maria-Elisabeth Dietl und 
Herr Josef Ecklbauer. 

Die Marktgemeinde Micheldorf be-
dankt sich bei den Studierenden der 

Fachhochschule sowie bei 
Projektleiterin Dr. Ursula 
Rami für die sehr gute Zu-
sammenarbeit. Ein weiterer 
Dank richtet sich an alle Bür-
gerinnen und Bürger, die an 
der Befragung teilgenommen 
haben und dadurch aktiv an 
einem lebenswerten Michel-
dorf mitwirken. Die durch 
die BürgerInnenbefragung 
gewonnen Ergebnisse und Er-
kenntnisse sind sowohl für die 
Verwaltung, als auch für die 
Politik eine wichtige Grund-
lage, um die nächsten Schrit-
te zur Weiterentwicklung der  

            Gemeinde zu setzen.

Für alle interessierten Bürgerinnen 
und Bürger steht der Endbericht auf 
der Homepage der Marktgemeinde 
Micheldorf zum Download bereit.

Amtsleiterin Gerda Eder (jeweils links) mit den Gewinnerinnen des 
Gewinnspieles: Andrea Sehr (1. Platz, iPad mini, linkes Bild) und 

Ruth Zeitlinger (2. Platz, Müll-Jahresgebühr).

Das Finanzjahr 2014 konnte ausge-
glichen mit einem besseren Ergebnis 
als veranschlagt beschlossen werden. 
Dies bestätigt die sorgsame und spar-
same Abwicklung der Aufgaben im 
Rahmen der kommunalen Abfallwirt-
schaft.

Im Vergleich zum Gesamtvoranschlag 
des ordentlichen Haushalts verrin-
gerte sich die Rücklagenentnahme 
um 226.418,80 Euro. Somit konnte 
in diesem Bereich das Haushaltsjahr 

2014 mit Ausgaben und Einnahmen 
in der Höhe von 4.370.724,72 Euro 
ausgeglichen abgeschlossen werden.

Im Ordentlichen Haushalt des Be-
zirksabfallverbandes werden die ge-
samte Restabfallentsorgung sowie 
der Betrieb der 11 Altstoffsammel-
zentren abgewickelt. Weitere wich-
tige Aufgaben sind die Abfallbera-
tung in den Gemeinden und Schulen 
sowie die Betreuung der dezentralen 
Container-Standplätze.

B A V  K i r c h d o r f 
v e r b e s s e r t e 

G e s a m t e r g e b n i sH i n w e i s e

z u m  T h e m a

.. Abfallwirtschaft sowie viele 

weitere nützliche Informatio-

nen finden Sie unter 

www.umweltprofis.at
/

kirchdorf.
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B a d e s a i s o n - A b s c h l u s s f e s t
a m  3 0 .  A u g u s t

Aufgespannte Sonnenschirme, plan-
schende Kinder und zahlreiche Ba-
degäste sah man in der laufenden 
Saison im Alpenbad Micheldorf be-
sonders häufig.

Nach einem verhaltenen Juni hat 
der Sommer in den darauffolgenden 
Monaten wieder volle Fahrt aufge-
nommen und sich von seiner besten 
Seite präsentiert. Bei Badetagen mit 
deutlich über 30 Grad ist das Alpen-
bad mit dem kühlen Nass und den 
zahlreichen Angeboten besonders ge-
fragt. Kein Wunder, denn im Wasser 
lassen sich die Temperaturen jeden-
falls herrlich aushalten.

Aufgrund des zuletzt konstant schö-
nen Wetters liegt man – gerechnet ab 
Saisonbeginn – klar über den Zahlen 
des Vorjahres, wobei die Gesamtsta-
tistik freilich erst ab Badesaisonende 
zur Verfügung steht.

Apropos Saisonende: Der letzte Ba-
detag in der laufenden Saison ist dies-
mal Sonntag, 30. August 2015. 

An diesem Tag findet im Alpenbad 
ein Badesaison-Abschlussfest statt. 
Ab 11.00 Uhr startet das vielfältige 
Programm mit einem Frühschoppen 
mit Kistenbratl und musikalischer 

Umrahmung. Weiters gilt am 30. Au-
gust im Alpenbad Micheldorf ganztä-
gig freier Eintritt.

Ab 14. September startet die Sauna 
der Marktgemeinde wieder mit den 
Winter-Öffnungszeiten. Zuvor ist die 
Sauna von 30. August bis 13. Sep-
tember zur Gänze geschlossen.

Immer wieder kommt es vor, dass 
das Volumen des gelben Sackes für 
die Kunststoffsammlung zu gering 
ist. Dieses „Platzproblem“ kann ganz 
leicht gelöst werden:

PET-Flaschen und Becher (z.B. Jo-
ghurtbecher) können aussortiert und 
im ASZ Micheldorf getrennt entsorgt 
werden. Das getrennte Sammeln von 
Flaschen und Bechern ist kein Mehr-
aufwand und man kommt mit der zur 
Verfügung gestellten Mengen an gel-
ben Säcken aus. Um die Vorsamm-

lung im Haushalt zu erleichtern, 
werden in den Altstoffsammelzentren 
kostenlose Sammeltaschen ausge-
teilt.

Bei Fragen und Unklarheiten stehen 
Ihnen die Mitarbeiterinnen im ASZ 
gerne zur Verfügung. Zusätzlich kön-
nen in den 11 Altstoffsammelzentren 
im Bezirk über 80 verschiedene Ab-
fallarten getrennt entsorgt werden. 
Genauere Informationen finden Sie 
online unter www.umweltprofis.at/
kirchdorf.

K u n s t s t o f f s a m m l u n g

Der Bezirksabfallverband Kirchdorf 
lädt am Freitag, den 11. September 
2015, ab 12.00 Uhr zum Tag der of-
fenen Tür in das Altstoffsammelzent-
rum Micheldorf.

Unter dem Motto „Vermeiden – Ver-
werten – Entsorgen“ erwarten die Be-
sucherinnen und Besucher zahlreiche 
Progammhighlights. 

Das ASZ-Team freut sich auf Ihr 
zahlreiches Kommen!

T a g  d e r  o f f e n e n
T ü r  i m  A S Z
M i c h e l d o r f
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Die Leiterin des Micheldorfer Ge-
meindehortes, Frau Astrid Brillinger, 
absolvierte Ende Mai 2015 den Lehr-
gang „Kompetent Führen – der 
Weg zur professionellen Füh-
rungskraft“. 

Im Mittelpunkt dieses ein-
einhalbjährigen Lehrganges 
standen die vielfältigen Aufga-
benbereiche der Leitung einer 
Kinderbetreuungseinrichtung. 
Mit dem Einreichen der Pro-

jektarbeit über „Gruppenführen-
de Bildungsangebote“ konnte Frau 
Brillinger (am Bild in der Mitte) den 

Lehrgang erfolgreich abschließen. Im 
Rahmen einer feierlichen Schlussver-
anstaltung wurde der Hortleiterin am 

28. Mai 2015 das Abschlusszer-
tifikat überreicht.

Die Marktgemeinde Micheldorf 
gratuliert Frau Brillinger zur 
erfolgreichen Absolvierung des 
Leiterlehrganges herzlich und 
wünscht ihr für ihre Tätigkeit 
als Hortleiterin weiterhin alles 
Gute!

E r f o l g r e i c h e r  A b s c h l u s s

B
ez

ah
lte

 A
nz

ei
ge

Mit dem Überschuss aus dem Finanz-
jahr 2014 wird die Asphaltierung von 
einigen Straßenzügen ermöglicht. Ei-
nige Straßenzüge wurden bereits mit 
einer neuen Asphaltdecke versehen, 
andere folgen noch im Herbst.

Bereits realisiert: Dreschmaschinstr., 
Museumsweg, Teilstück Gartenstr. 

und Steinfeld, Pater-Bonifaz-Str., 
Anton-Bruckner-Str. und Kornfeld. 

Umsetzung im Herbst: Tavernestr., 
Steinfeld (Verbindung Mitterweg), 
Badstr. und Garten- bzw. Grabenstr.

Mit der Gründung von Interessen-
tengemeinschaften werden auch die 

Güterwegprojekte Laufenbichl, Rai-
ner und Nußbaumer noch vorbereitet. 
Die Realisierung der Abbiegespur in 
Kienberg (Abzw. Frauenstein) wird 
2016 begonnen. 

Mit der Umsetzung dieser Projekte 
kann das jahrelange Sparen im Stra-
ßenbau beendet werden.

S t r a ß e n a s p h a l t i e r u n g e n
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M a ß n a h m e n  i m  B e r e i c h 
U m w e l t  i n  d e n  l e t z t e n  J a h r e n

Klimabündnis Gemeinde (seit 2011) 

Energie
•	 Mitarbeit und Unterstützung des 

Energienetzwerk-Arbeitskreises
•	 Errichtung von fünf Photovolta-

ikanlagen auf Gemeindegebäuden 
mit Bürgerbeteiligung 2014

•	 Planung der Straßenbeleuchtung in 
LED (35% garantierte Einsparung)

•	 Planung einer Biomasse Nahwär-
meversorgung

•	 Energiespartipps in der Gemeinde-
zeitung

•	 Energiebuchhaltung
•	 E-Gem Gemeinde seit 2011
•	 Vielfalt Leben Auszeichnung 2012
•	 Es stehen kostenlose Strommess-

geräte leihweise zur Verfügung

Verkehr
•	 Verkehrskonzept 30km/h Zonen, 

Verkehrsberuhigung
•	 Bepflanzungen im Bereich von 

Siedlungen zur Verkehrsberuhi-
gung

•	 ÖBB Schnupperticket
•	 Stromtankstelle nahe Ortszentrum
•	 ByPad Fahrradgruppe seit 2013
•	 Erhaltung von Wanderwegen
•	 Anrufsammeltaxi (AST)
•	 Jugendtaxi

Öffentlichkeitsarbeit und Umwelt-
bewusstsein
•	 Abfallberater „Altstoffe richtig 

entsorgen“
•	 Jährlicher Entsorgungsplan infor-

miert über alle Entsorgungstermi-
ne

•	 Neben Restmüll-, Biotonne und 
gelben Sack Einführung der Pa-
piertonne

•	 Altstoffsammelzentrum in Mdf.
•	 ReVital Partnergemeinde
•	 Kostenloser SMS Info Service zur 

Müllentsorgung
•	 Gem2Go Gemeinde „App“ inkl. 

Entsorgungstermine
•	 Energiespartipps in der Gemeinde-

zeitung
•	 Ständige Berichte und Informatio-

nen in der Gemeindezeitung

•	 Energienetzwerk-Stammtisch
•	 Fahrrad Frühling Bewusstseinsbil-

dung für das Radfahren

Aktivitäten im Bereich Gesunde 
Gemeinde
•	 Gesunde Küche
•	 Tag des Apfels
•	 Div. Selbsthilfegruppen
•	 Gesundheitstage
•	 Vorträge und Lesungen

Landwirtschaft
•	 Kompostieranlage im Gemeinde-

gebiet

•	 Hundemülleimer
•	 Grünschnitt- und Strauchschnitt-

sammelstelle am Bauhof
•	 Biotonne -> wöchentliche Abho-

lung

Sonstige Projekte
•	 Flurreinigungsaktion mit Schul-

kindern
•	 Tag der offenen Gärten
•	 Unterstützung bei der Betreuung 

des Himmelreichbiotopes durch 
den Bergmandl Verein

•	 Die Marktgemeinde verfügt über 
einen gut gepflegten Naturpark

•	 2014 Biogarten-Tipps von Karl 
Ploberger im Freizeitpark Mdf.

•	 Gesundheitstag 2014 und 2015 in 
Micheldorf

Vorhaben und Zielsetzung
•	 Umsetzung der LED Straßenbe-

leuchtung (35% garantierte Er-
sparnis)

•	 Umsetzung Neubau Gemeindeamt
•	 Biomasse Heizkraftwerk zur Ver-

sorgung gemeindeeigener Gebäu-
de und privater Wohnhäuser

•	 Schulsanierung Allg. Sonderschu-
le (Förderschule)

•	 Sanierung Kindergarten Michel-
dorf

U m s t e l l u n g  a u f  L E D - S t r a ß e n b e l e u c h t u n g
Die Umstellung der Beleuchtung auf die LED-Technologie nimmt Formen an. Mit Gesamtkosten von ca. 1 Mio. 
Euro werden die gesamte Straßenbeleuchtung sowie die Objekte Burg Altpernstein und Georgenberg mit neuen 
effizienten LED-Lampen ausgestattet. Die Finanzierung wird über ein Contractingmodell abgewickelt. Bis Anfang 
September läuft die Ausschreibung des Projektes, im Anschluss erfolgt die Vergabe. 
Im Projekt ist die Umstellung der Beleuchtung auf LED, der Austausch von defekten Betonmasten sowie die Errich-
tung von neuen Masten inkl. Beleuchtungskörpern in den neu asphaltierten Siedlungsstraßen enthalten.



D a s  i s t  l o s

Sonntag • 30. August
	 •  Badesaison-Abschlussfest im Alpenbad
		  Ab 11.00 Uhr Frühschoppen mit Kistenbratl und  
		  musikalischer Umrahmung bei freiem Badeeintritt.

Freitag • 04. September
	 • 	 Herbstwanderung rund ums Himmelreich 
		  13.30 bis 17.00 Uhr •  Treffpunkt: Parkplatz Himmel- 
		  reichbiotop. Info und Anmeldung: 07582/60 454.
	 • 	 Vereinsabend der Mineraliensammler
		  19.00 Uhr •  Gasthaus Taverne
		  Ab 20.00 Uhr Vortrag „Mineralogische Reise durch  
		  Böhmen“ von Gerhard Brandstätter. Eintritt frei.

Samstag • 05. September
	 •  Sternwanderung des Alpenvereins
		  Beliebiger Start mit Ziel Gradnalm.
	 •  2. Tuningtreffen
		  09.00 bis 18.00 Uhr •  Freizeitpark Micheldorf

Sonntag • 06. September
	 • 	 Jubelpaarfeier und im Anschluss Pfarrkaffee	
		  09.45 Uhr •  Pfarrkirche Heiligenkreuz
	 • 	 Dorfabend - Musikantenstammtisch	
		  19.30 Uhr •  Reitergut Weißenhof

Dienstag • 08. September
	 •  Imkerstammtisch
		  20.00 Uhr •  Gasthaus zum Schwarzen Grafen
		  VA: Imkerverein Kirchdorf/Micheldorf

Freitag • 11. September
	 •  Tag der offenen Tür im ASZ
		  Ab 12.00 Uhr •  Altstoffsammelzentrum Micheldorf

Samstag • 12. September
	 •  Siedlerverein-Wandertag zu Peter‘s Gärtnerei
		  Start 08.30 Uhr •  Siedlervereinsheim In der Krems

Sonntag • 13. September
	 •  Hl. Messe und im Anschluss Burgfrühschoppen
		  09.00 bis 17.00 Uhr •  Burg Altpernstein
		  VA: Burgteam und MV Weinzierl-Altpernstein
	 •     Sonntagsmesse / Kreuzerhöhung und im Anschluss 
		  Pfarrkaffee und Grillen
		  09.45 Uhr •  Pfarrkirche Heiligenkreuz

Samstag • 19. September
	 • 	 Flugplatz Rallye	  
		  Ab 14.00 Uhr •  Segelflugplatz Micheldorf
		  Spektakuläre Hubschrauberrundflüge, Mitfahrten in  
		  Rallyeautos, Uhudler Sturm-Fest, Internationales  
		  Buffet, Musik mit DJ Göttl im Festzelt.

Sonntag • 20. September
	 • 	 Jubelpaarfeier	  
		  09.00 Uhr • Pfarrkirche Micheldorf

Mittwoch • 23. September
	 • 	 Jahreshauptversammlung Pensionistenverband  
		  Ortsgruppe Micheldorf	  
		  14.00 Uhr •  Freizeitpark Micheldorf

Samstag • 26. September
	 • 	 Pilzkundige Wanderung mit Kons. H. Forstinger 
		  09.00 bis 11.30 Uhr •  Treffpunkt: Parkplatz Himmel- 
		  reichbiotop. Info und Anmeldung: 07582/60 454.
	 • 	 Kürbisfest
		  Ab 10.00 Uhr •  Ortszentrum Micheldorf

Freitag • 25. September
	 • 	 MU&GU Konzertreihe Nr. 66 - Phisbacher Trio 
	  	 20.15 Uhr •  Klangweltensaal der Kulturschmiede

Sonntag • 27. September
	 • 	 Bergturnfest des ÖTB Turnvereins
		  Ab 09.00 Uhr •  Altpernstein, neben GH Ratsch‘n
	 • 	 Erntedankfest und im Anschluss Pfarrkaffee  
		  und Grillen
		  09.45 Uhr •  Pfarrkirche Heiligenkreuz

Freitag • 02. Oktober
	 • 	 Vereinsabend der Mineraliensammler
		  19.00 Uhr •  Gasthaus Taverne
		  Ab 20.00 Uhr Vortrag „Exkursion nach Idar - Ober- 
		  stein“ von Willi Rettig. Eintritt frei.

Samstag, 03. und Sonntag, 04. Oktober
	 • 	 Tage der offenen Tür bei Glaskunst Barbara  
		  Schmidl
		  10.00 bis 18.00 Uhr •  Steinfeld 58, Micheldorf

Sonntag • 04. Oktober
	 • 	 Erntedank- und Pfarrfest 
	  	 09.30 Uhr •  Kirche und Kirchenplatz
	 • 	 Familienkonzert des MV Weinzierl-Altpernstein 
	  	 15.00 Uhr •  Freizeitpark Micheldorf
	 • 	 Dorfabend - Musikantenstammtisch	
		  19.30 Uhr •  Reitergut Weißenhof

Mittwoch • 07. Oktober
	 •  Kabarettabend mit Reinhard Nowak „Das Wun- 
		  der Mann“
		  20.00 Uhr •  Freizeitpark Micheldorf
		  VA: Freie Schule Kremstal
	 •  Jazz im Cafe
		  20.00 Uhr •  Cafe Schwarz

8
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Freitag • 09. Oktober
	 •  OÖ. Mannschaftsmeisterschaft Kämpfe 1. Klasse
		  Judoverein Micheldorf vs. Hartkirchen 2
		  DOJO Freizeitpark

Samstag, 10. und Montag, 12. Oktober
	 • 	 Umtauschmarkt im Pfarrheim	  
		  Jeweils 08.00 bis 15.00 Uhr • Pfarrheim Micheldorf

Samstag • 10. Oktober
	 •  Kärtnerland Harmonika Fest
		  Ab 14.00 Uhr •  Freizeitpark Micheldorf
		  Traditionell – Zünftig – Modern; Abendprogramm:  
		  Zillertaler Mander, Johannes Weinberger, Duo Har- 
		  fonie, Mattia Demetz, Jung und Frisch u.v.m.

Dienstag • 13. Oktober
	 •  Imkerstammtisch
		  20.00 Uhr •  Gasthaus zum Schwarzen Grafen
		  VA: Imkerverein Kirchdorf/Micheldorf

Samstag • 17. Oktober
	 • 	 Spiel Bundesliga West: SV GW Micheldorf vs.  
		  KV Jenbach
		  14.00 Uhr •  Kegelsportanlage Freizeitpark

Samstag • 17. Oktober
	 • 	 Heimatabend der Volkstanzgruppe Micheldorf
		  20.00 Uhr •  Freizeitpark Micheldorf

Dienstag • 20. Oktober
	 • 	 Verein Bibelkurs: „Die Schöpfung ist Zeuge“
		  19.30 Uhr •  Freizeitpark Micheldorf

Samstag • 24. Oktober
	 • 	 Schüler Bezirksmeisterschaft JUDO
		  13.00 Uhr •  DOJO Freizeitpark

Montag • 26. Oktober
	 • 	 Bergmesse; Herrentisch oberhalb Gradnalm

Dienstag • 27. Oktober
	 • 	 Vortrag Schöpfung, Evolution, Glaube, Freizeitp.

Freitag • 30. Oktober
	 •  MU&GU Konzertreihe Nr. 67 - Folksmilch
		  20.15 Uhr •  Klangweltensaal der Kulturschmiede

Samstag • 31. Oktober
	 • 	 Heldengedenken vor dem Kriegerdenkmal	
		  19.30 Uhr •  Kirchenvorplatz
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F r e i z e i t  &  V e r e i n e
S h i v y o g - S e m i n a r

S h a m b h a v i  H e i l m e d i t a t i o n

Ab Oktober startet im Judoraum 
(Dojo) des Freizeitparkes Micheldorf 
wieder ein Yoga-Kurs.

Yoga, die lebendige Jahrtausend alte 
indische Lehre vom Leben, welche 
durch Verbindung von Atempraxis/
Prananyama- Körperübungen/Asanas 
- Meditation/Sadhana und Tiefenent-
spannung eine neue Lebenskraft akti-
viert und uns das innere Wissen neu 
entdecken lässt.

Der Kurs findet jeweils dienstags von 
08. Oktober bis 15. Dezember 2015 
in der Zeit von 19.00 bis 20.30 Uhr 
statt. Die Kosten für eine Einzelstun-
de betragen 13 Euro, ein 10er Block 
ist um 110 Euro erhältlich.

Ihre Anmeldung richten Sie bitte an 
Frau Dagmar Willnauer telefonisch 
unter 0660/154 3 886 oder schriftlich 
an dagmarwillnauer@yahoo.com. 
Weitere Infos: www.inside-light.net.

Y o g a  V i b e  -
A k t i v i e r e  d e i n e  S e l b s t h e i l u n g s k r a f t

Der ÖTB Micheldorf lädt alle Sport-
begeisterten ganz herzlich zum Berg-
turnfest am Sonntag, 27. September 
2015, ein.

Start ist um 09.00 Uhr beim Gasthaus 
Ratscher in Altpernstein. Bei Teilnah-
me bitte Meldeschluss einhalten. 

Nähere Informationen der Vereins-
homepage www.oetb-micheldorf.net

B e r g t u r n f e s t
d e s  Ö T B

T u r n v e r e i n s

Shambhavi ist eine intensive Heil-
praxis des Shiv Yog, in welcher der 
Mensch erlernt, in die Tiefen des 
Inneren einzutauchen. Man erwirbt 
die Fähigkeiten, sich mit dem kosmi-
schen Bewusstsein zu verbinden und 
die unendlichen Selbstheilungskräfte, 
Potenziale und Fähigkeiten, die in je-
dem schlummern, zu aktivieren.

Die alte Vedische Wissenschaft von 
Shiv Yog ist das wertvolle Heilwis-
sen der heiligen Siddhas und Yogis 
des Himalayas. Dieses Wissen wur-
de noch nie in Büchern, Texten oder 
Schriften aufgezeichnet und war lan-
ge Zeit nur wenigen Menschen zu-

gänglich. Es entsteht ein Entgiftungs-
prozess des physischen, emotionalen, 
mentalen und spirituellen Selbst. Alle 
verantwortlichen Faktoren und Blo-
ckaden, die uns hindern, das Leben 
200 % zu erleben und zu entfalten, 
werden geklärt. Diese Praxis ist sehr 
einfach zu erlernen und für jeden 
Menschen zugänglich.

Basierend auf einfachen, aber den-
noch wissenschaftlichen Energieko-
nzepten werden die bisher bekannten 
Heilungserkenntnisse revolutioniert. 

Ärzte aus aller Welt haben zahlreiche 
Studien an den Übenden durchge-

führt. Die dabei gewonnen Erkennt-
nisse haben die Wirkung von Shiv 
Yog belegt. Diese heilsame Praxis 
wird als die „Wissenschaft jenseits 
der Wissenschaft“ bezeichnet.

Kursausschreibung
Heilmeditation & Satsang: 
Mittwoch, 09. September 2015, von 
18.00 bis 21.00 Uhr (kostenfrei).

Shambhavi Seminar: 
Donnerstag, 10. bis Sonntag, 13. Sep-
tember 2015, jeweils von 09.00 bis 
16.30 Uhr. Die Seminarkosten inkl. 
Verpflegung betragen 185 Euro.

Alle Seminare finden im Freizeitpark 
Micheldorf statt.

Info & Anmeldung
Anmeldungen sind unter Tel. 0660/ 
154 3886 bzw. 0660/347 9977 oder 
per E-Mail an divine_light_austria@
yahoo.com möglich. Weitere Infos 
sind online unter www.divine-light-
austria.jimdo.com abrufbar.
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Bereits zum zweiten Mal veranstal-
tete die Marktgemeinde Micheldorf 
die Ortsmeisterschaften im Knit-
telwerfen, die heuer am 24. und 25. 
Juli 2015 am alten Sportplatz „In der 
Krems“ stattgefunden haben.

Etliche Besucher konnten bei der 
Einzelwertung am Freitag den Ehr-
geiz sowie den Siegeswillen der Teil-
nehmer hautnah miterleben.

Die Einzelwertung bei den Damen 
konnte Maria Heftberger vor Nora 
Lungenschmid und Sabrina Degels- 

egger für sich entscheiden. Bei der 
Wertung der Herren reichte es für 
Otto Stingeder für den ausgezeichne-
ten ersten Platz. Knapp dahinter auf 
den Rängen zwei und drei: Bürger-
meister Ewald Lindinger und Herbert 
Popp.

Am darauffolgenden Samstag fand 
die heißbegehrte Mannschaftswer-
tung statt, bei der sich das Team der 
SPÖ einerseits mit Können und ander- 

erseits mit Glück den Turniersieg 
sichern konnte. Die Gewinnermann-
schaft der SPÖ (gr. Bild), bestehend 
aus Franz Wimberger, Franz Riedler, 
Werner Radinger und Franz Winkler-
Ebner, löste damit das Vorjahressie-
gerteam vom ÖTB Micheldorf ab.

Platz 2 der Mannschaftswertung be-
legte das Team Wegmaier mit einer 
sehenswerten Leistung. Am 3. Rang 
platzierte sich das Team Greindl.

T o l l e  E r f o l g e  b e i  d e n  M e i s t e r -
s c h a f t e n  i m  K n i t t e l w e r f e n

Von links: GV Karl Lungenschmid, Nora 
Lungenschmid, Sabrina Degelsegger, Otto 
Stingeder und Vzbgm. Reinhold Binder.

Eine spannende “Reise durch die 
Zeit” erlebten mehr als vierzig Kin-
der gemeinsam mit ihren Geschwis-
tern, Eltern und Großeltern am 
Freitag, 19. Juni, im Hort der Markt-
gemeinde Micheldorf. So lautete das 

Motto des Hort-Sommerfestes, bei 
dem verschiedene herausfordernde 
Stationen zu absolvieren waren. Der 
Bogen reichte von antiken olympi-
schen Spielen, römischen Wagenren-
nen, einer Ruderregatta der Wikinger, 
Indianertänzen, dem Herstellen von 
mittelalterlichem Drahtschmuck bis 
hin zur Flower Power der sechziger 
Jahre. Den krönenden Abschluss 
bildete ein Blick in die Zukunft mit 
einem „Roboter-Parcours auf dem 
Mars“.

Auch in den Sommerferien gab es 
für die Kids im Hort ein tolles, ab-
wechslungsreiches Programm. Bei 
traumhaftem Sommerwetter zähl-
ten der Ausflug auf den Grünberg 
inklusive rasanter Abfahrt mit dem 
Alpine-Coaster und ein Tag im Was-

sererlebnispark St. Gallen zu den 
ganz besonderen „Highlights“. Der 
regionale Ausflug zum Klauser Stau-
see bot den Kindern ebenso viel Spaß 
und Action. Der Hort möchte sich bei 
allen Veranstaltern des Micheldorfer 
Ferienkalenders bedanken, die das 
Freizeitprogramm mit attraktiven 
Angeboten großartig ergänzt haben. 

S o m m e r  i m  H o r t  M i c h e l d o r f
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G E c K O  L e h r g a n g  I I

Tage der offenen Tür

Steinfeld 58
4563 Micheldorf
Tel.: 0660/3406189

Sa 03.10. & So. 04.10.
10h-18h

php
Anfahrt: http://bschmidl.fourcoffees.com/impressum.
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GEstaltungsKOmpetenzen für En-
gagierte in der Region Steyr-Kirch-
dorf. Es ist noch nicht zu spät – Es 
sind noch Lehrgangs-Plätze frei! 

„Was erwarten Sie und motiviert Sie 
zur Teilnahme am GEcKO-Lehr-
gang?“ wurden die Teilnehmerinnen  
und Teilnehmer bei der Infoveranstal-
tung in der Nachhaltigkeitsschmiede 
in Steinbach an der Steyr von Lehr-
gangsleiter Karlo Hujber und Ge-
samtkoordinatorin Mag. Sonja Hackl 
von der Regionalmanagement OÖ 
GmbH gefragt. Aus den Antworten, 
die die Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer auf Holzscheiben aufschrieben, 
wurde rasch festgestellt, dass sich 
Erwartungen und Angebot in vielen 
Punkten deckten.

In den sechs Basismodulen geht es 
um Erkennen und Stärkung der ei-

genen Talente, Teamentwicklung, 
Aufbau von Netzwerken, Erlernen 
von Selbstsicherheit beim freiwilli-
gen Engagement im Verein und in der 
Gemeinde. Über den gesamten Lehr-
gangsverlauf finden auch Wahlmodu-
le statt, die in Seminaren und Work-
shops zu verschiedenen Themen der 
Nachhaltigkeit, des sozialen Lebens 
und zu Methoden der Projektarbeit 
angeboten werden. Auch die Erarbei-
tung eines eigenen Projekts oder Teil-
projekts stellt einen wesentlichen Teil 
des Lehrgangs dar.

Das Interesse am GEcKO-Lehrgang 
ist hoch, es stehen aber noch Plätze 
für die Teilnahme zur Verfügung. 
Wenn Sie sich angesprochen fühlen, 
neugierig und interessiert sind, kön-
nen Sie sich gerne zum 2. GEcKO-
Lehrgang in der Region Steyr-Kirch-
dorf anmelden.

Der GEcKO-Lehrgang II startet im 
Oktober 2015 in Steinbach an der 
Steyr. Für Fragen zum Lehrgang 
bzw. zur Anmeldung (noch bis 22. 
September möglich) steht Ihnen Frau 
Marion Fachberger unter der Telefon-
nummer 07257/8484-80 oder unter 
marion.fachberger@rmooe.at gerne 
zur Verfügung. 

Auf Ihre Teilnahme freuen sich Kar-
lo Hujber, Lehrgangsleiter, und Mag. 
Sonja Hackl, Regionalmanagerin und 
Gesamtkoordinatorin.

Um die finanziellen Belastungen für Fami-
lien zu Schulbeginn und bei der Durchfüh-
rung von Schulveranstaltungen abzufedern, 
werden einkommensschwächere Familien 
auch im Schuljahr 2015/16 finanziell unter-
stützt.

Schulveranstaltungshilfe
Um eine Schulveranstaltungshilfe ansu-
chen können alle Familien, bei denen zu-
mindest zwei Kinder in einem Schuljahr 
an mehrtägigen Schulveranstaltungen teil-
nehmen (zusammengefasst mindestens 
acht Schulveranstaltungstage). 

Schulbeginnhilfe
Mit 100 Euro Schulbeginnhilfe werden Fa-
milien, deren Kinder erstmalig in die Pflicht-
schule eintreten, finanziell unterstützt.

Anträge liegen in den Schulen und im Ge-
meindeamt auf und sind zum Downloaden 
zu finden unter www.familienkarte.at/foer-
derungen.

S c h u l h i l f e n
L a n d  O Ö
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Das Eltern-Kind-Zentrum Klecks in 
Micheldorf der Familienakademie 
der Kinderfreunde Steyr-Kirchdorf 
ist ein wichtiger Treffpunkt für junge 
Familien, frischgebackene Eltern und 
ihre Kinder. Hier begegnen Eltern an-
deren Familien in ähnlichen Lebens-
situationen. Müttern und Vätern hilft 
es, ihre Rolle zu stärken, wenn sie mit 
Gleichgesinnten Erfahrungen teilen, 
sich austauschen und neue Ideen und 
Anregungen für ihr eigenes Familien-
leben holen. Gleichzeitig spielen die 
Kinder miteinander und lernen mit 
ihren Eltern neue Spiele kennen.

Im Offenen Treff des Eltern-Kind-
Zentrums Klecks in Micheldorf, der 
jeden Dienstag von 14.30 bis 16.30 
Uhr stattfindet, lernen Eltern andere 
Mütter und Väter kennen, sie tau-

schen sich aus, plaudern miteinan-
der und spielen gemeinsam. Zu den 
Spielgruppen kommen sie, um mit-
einander zu spielen und neue Spiele 
und Lieder zu lernen, gemeinsam zu 
basteln oder einfach nur den Kontakt 
zu anderen Familien zu knüpfen. Ein 
besonderer Schwerpunkt des Eltern-
Kind-Zentrums Klecks in Micheldorf 
sind die Loslassgruppen, bei denen 
Kleinkinder erstmals Zeit ohne ihre 
Eltern verbringen.

Die Elternbildung stellt einen wei-
teren wichtigen Schwerpunkt im 
Eltern-Kind-Zentrum Klecks dar. Im 
Rahmen der Eltern-aktiv Semina-
re, Vorträge und Workshops stehen 
die Eltern, die eigene Erfahrungen 
diskutieren und sich gegenseitig un-
terstützen, im Zentrum. Hier treffen 

Eltern auf andere Mütter und Väter 
mit ähnlichen Erfahrungen und Le-
benslagen und lernen im gemeinsa-
men Austausch Situationen selbst 
zu meistern und Probleme zu lösen. 
Aber auch durch das Gespräch mit 
fachkundigen ElternbildnerInnen 
stärken Mütter und Väter ihre Erzie-
hungskompetenzen und nehmen sich 
neue Impulse und Ideen für den Er-
ziehungs- bzw. Familienalltag mit.

Das Eltern-Kind-Zentrum Klecks in 
Micheldorf ist ein Treffpunkt für die 
ganze Familie, es stärkt den Zusam-
menhalt der Familien in der Umge-
bung und unterstützt Eltern in ihrer 
individuellen Rolle. Das aktuelle 
Programmheft gibt es direkt im El-
tern-Kind-Zentrum Klecks.

Kontakt: EKiZ Klecks, Hauptstr. 45, 
4563 Micheldorf.
EKiZ-Leiterin: Renate Pamminger
Tel.: 0699/1688 6566
E-Mail: klecks@kinderfreunde.cc

E n e r g i e s p a r - T i p p :  S o  h ä l t  I h r 
S m a r t p h o n e  A k k u  l ä n g e r

Lithium-Ionen-Akkus haben etwa eine Lebensdauer von zwei bis drei Jahren. Da-
nach ist der Akku zwar nicht kaputt, wird aber sehr schnell leer. Für eine möglichst 
lange Lebensdauer empfiehlt es sich, das Handy keinen hohen Temperaturen auszu-
setzen. Das Aufladen sollte immer bei Zimmertemperatur erfolgen. Auch ein kom-
plettes Entladen schadet dem Akku - achten Sie darauf, Ihr Handy spätestens bei der 
ersten Warnmeldung wieder zu laden.

Diesen Hinweis widmet Ihnen der OÖ Energiesparverband.
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B e w e g u n g  &  S p o r t

D a t e n  &
F a k t e n

Wegnummer: K90

Weg: 90% Asphalt- und 10% 

Schotterweg, sonnig

Ausgangspu
nkt: Parkplatz 

Alpenbad Micheldorf

Gehzeit: ca. 2 Stunden

Im kommenden Herbst bieten sich 
Wanderungen und Spaziergänge wie-
der gerade zu an. Der Tourismusver-
band Oberes Kremstal hat dazu den 
passenden Wandertipp parat.

Themenweg 
Bahnhof bzw. Schwarzer Graf – 
Hammerweg – Pfustergut – Pyhrn-
straße – Kapelle Oberhaindl – Geor-
genbergsattel – Hl. Bründl – Park 
– Hauptstraße – Dreschmaschin – 
Klangwelten – Sensenschmiedemu-
seum – Gasthaus Kornexl – Bahnhof/
Schwarzer Graf. 

Auf diesem Rundweg erfahren Sie 
nicht nur viel über das örtliche Sen-

senschmiedegewerbe, sondern auch, 
wo Sie die interessantesten Objekte 
und Ausflugsziele an der österreichi-
schen Eisenstraße finden. 

Die ganzjährig begehbare Route kann 
auch mit Kinderwagen befahren wer-
den. Sie führt in den Süden des Or-
tes, wo sich ein fast ebener Abstecher 
zum Himmelreichbiotop (15 Min.) 
oder zum Kremsursprung (zusätzl. 
1 Stunde) empfiehlt. Der Rückweg 
über den Georgenberg steigt rund 
150m an. Sie können aber auch ge-
mütlich auf der Pyhrnstraße zum 
Ausgangspunkt zurückschlendern.

Viel Spaß beim Wandern!

R u n d w e g
S e n g s t s c h m i e d r o a s

Am Sonntag, 5. Juli 2015, fand in 
Micheldorf bereits zum zweiten Mal 
der Georgibergmann MTB-Triathlon 
statt. In etwa 50 Starterinnen und 
Starter hatten nur ein Ziel vor Augen: 
So schnell wie möglich vom Gradn-
teich im Alpenbad Micheldorf rauf 
auf den Georgiberg zu kommen.

Die Challenge-Disziplinen waren 
200m Schwimmen im Gradnteich, 2 
km Mountainbiken bis zum Georgi-
bergsattel und 500m Laufen bis zur 
Kirche. Wer die Strecke kennt, weiß, 
dass die Steilheit die Aufgabe nicht 
einfacher macht. Hinter den meisten 
war auf dem steilsten Abschnitt der 
Radstrecke im wahrsten Sinne des 
Wortes der “Teufel“ her. Eine Gruppe 
von Trommlern trug ihr übriges zur 
Motivation bei.

Den Tagessieg bei den Herren holte 
sich Kohlgruber Manfred (Tri Team 
Kaiser) vor Seyr Gerald (LG Kirch-
dorf) und Wilmut Schwarz (Kirch-
dorf). Bei den Damen siegte Mandl-
bauer Michaela (LG Kirchdorf).

Die weiteren Ergebnisse:
Jugend Männlich: 1. Zamecek Paul 
(LG Kirchdorf), 2. Kohlgruber Mo-
ritz (Tri Team Kaiser), 3. Haim Mo-
ritz (Thalheim)
Jugend weiblich: 1. Kohlgruber Anna 
(Tri Team Kaiser)
Staffeln: 1. Landjugend 2 (Thomas 
Schmidthaler, Georg Pietl, Fabian 

Freißmuth), 2. G-Tech (Dejan Bobo-
lokic, Katrin Schmidleitner, Ewald 
Wägerer), 3. KSF (Andreas Klaser, 
Gerhard Riegel, Peter Schutti)
Jugendstaffeln: Gradnteichjumpers 
(Ariel Kettwig, Daniel Gegenleitner, 
Niklas Leonhardt), 2. Grünweißbuam 
(Tobias Sinnhuber, Florian Priller, 
Felix Weinberger)

Am Bild von links: Vzbgm. Reinhold Binder, Gerald Seyr (2. Platz Herren), Manfred Kohl-
gruber (1. Platz Herren), Michaela Mandlbauer (1. Platz Damen), Wilmut Schwarz (3. Platz 
Herren) und Andreas Hölzl.
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Apothekeneinrichtung der Fa. Klinger Apothekenbau in Sinabelkirchen.

Schweißroboter der Fa. RIKA Blechkompo-
nenten GmbH.

W e i t e r e I n f o s  u n t e r
w w w . k l a u s -m i t t e r h a u s e r . a t

Der Micheldorfer Profifotograf Klaus Mitterhauser.

Ing. Egon Graßegger
+43-676-8461267 22

Johanna Graßegger
+43-676-8461267 17

MagFH Peter Graßegger
+43-676-8461267 23

Fritz Lachmayr
+43-676-8461267 19

         Ihr RE/MAX Kirchdorf-Team!

Grassegger GmbH
4563 Micheldorf, Bader-Moser-Straße 17

Tel. 07582-61267
office@remax-kirchdorf.atwww.remax.at

Franz Haslhofer
+43-676-8461267 14

Gerhard Graßegger
+43-676-8461267 12

Dagmar Hink
+43-7582-61267

@ 450.000,-
1616/1762

Bürgerhaus mit rund 112m2 Wfl., sowie 
122m2 Nebenflächen u. 2.783m2 Grundfl. 

Kaufpreis
Egon Graßegger

Walter Richard
+43-676-8461267 13

herrschaftliches ...
Micheldorf

Büro/Schulungsräume 
Micheldorf

@ 1.300,-
1616/1765

Die Räumlichkeiten im Ober- bzw. Dachge-
schoß haben eine Fläche von rund 260m2.

Nettomiete
Peter Graßegger

Wohnen im Sternpark
Kirchdorf

@ 50.235,-
1616/1577-1580

sonnige Baugründe in zentraler, ruhiger 
Lage. Größen von 591m2 bis 923m2. 

Kaufpreis ab
Gerhard Graßegger

Einfamilienwohnung ...
Micheldorf

@ 860,-
1616/1778

im Zweifamilienhaus, ca. 120m2 Wfl., NM 
590,91 + BK 110,- + HK 74,17 + Ust 84,92

Gesamtmiete
Johanna Graßegger

Wohnen im Grünen
Micheldorf

@   690,-
1616/1783

sonnendurchflutete Mietwohnung mit ca. 
87m2 Wfl., Miete 530,- + BK 80,- + HK 80,- 

Gesamtmiete
Johanna Graßegger

  Ihr Gebot
1616/1723

mit ca. 226m2 Wfl., bietet auf 3 Ebenen ge-
nügend    Platz. Ca. 950m2 - 2.016m2Grund. 

Bieterverfahren 
Walter Richard

Mehrfamilienhaus
Micheldorf

sonnige Aussichtslage  
Micheldorf

@ 133.510,-
1616/1748

und erstklassige Fernsicht über das Krem-
stal bietet der ca 1.027m2 große Grund.

Kaufpreis
Gerhard Graßegger

Bernhard Greutter
+43-676-8461267 16

Bastler / Selbstversorger
Steinbach am Ziehberg

  @ 80.000,-
1616/1776

Das Sacherl mit ca. 116m2 Wohnfläche ist 
zwar sanierungsbedürftig, aber gepflegt.

Kaufpreis
Gerhard Graßegger

ausgezeichnete Lage 
Micheldorf

@ 735,-
1616/1727

ebenerdiges Geschäft, Ordination oder 
Büro mit gesamt ca. 105m2 Nutzfläche.

Nettomiete
Egon Graßegger

Käuferprovisionsfrei

Käuferprovisionsfrei

Käuferprovisionsfrei

Bastler / Selbstversorger
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Kirchdorf
Micheldorf +43-7582-61267

HWB 286 fGEE 2,96

HWB 109 fGEE 1,31

HWB 178 fGEE -

HWB 215 fGEE 2,76

HWB 177 fGEE -

HWB 493 fGEE 4,53

HWB 79 fGEE -
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K o n t a k t

Demenzberatungsstelle 

Micheldorf

Hauptstraße 45/Top 7

Herr Roland Sperling

Tel. 0664/8546 694

A n g e h ö r i g e n  S e m i n a r  d e r
A l k o h o l b e r a t u n g s s t e l l e

Die Alkoholberatungsstelle Kirch-
dorf bietet auch heuer wieder ein 
Angehörigen-Seminar „Neue Sicht-
weisen entdecken – andere Wege ge-
hen“ an.

Angehörigen und Freunden kommt 
eine überaus wichtige Bedeutung zur 
Früherkennung einer Suchterkran-
kung im familiären Umfeld zu. Eine 
Information zum Thema Alkohol und 
über den Umgang mit Betroffenen ist 
meist äußerst hilfreich.

Die persönliche und fachlich angelei-
tete Auseinandersetzung mit der The-
matik Alkohol und dem Leben mit 
suchterkrankten Personen im Famili-
enverband oder Freundeskreis findet 
an vier Nachmittagen statt.

Wo: Alkoholberatungsstelle Kirch-
dorf, Pernsteinerstraße 32, 4560 
Kirchdorf/Krems
Wann: Von 8. Oktober bis 19. No-
vember 2015, 4x jeweils ab 14.30 
Uhr (14 tg.)

Weitere Angebote:
•	 Information und psychosoziale Be-

ratung rund um das Thema „ Alko-
hol und Sucht“  für Alkoholkranke, 
Alkoholgefährdete, Angehörige 
und Interessierte 

•	 Einzel-, Paar- u. Familiengespräche 
•	 moderierte Gruppen
•	 zieloffene Beratung (es wird mit 

dem einzelnen  Klienten ein Ziel 
im Umgang mit Alkohol erarbeitet)

•	 Kooperation mit verschiedenen 
Einrichtungen, Vermittlung zu sta-
tionären Einrichtungen, Koordina-
tion vor, während und nach einem 
stationären Alkoholentzug

•	 Die Beratung erfolgt vertraulich - 
kostenlos - auf Wunsch anonym. 

Die Angebote der Alkoholberatungs-
stelle des Landes OÖ sind kosten-
los, vertraulich, freiwillig und auf 
Wunsch anonym. Telefonische Ter-
minvereinbarungen sind Mo/Di/Do/
Fr von 8.00 bis 12.30 Uhr möglich.

Nähere Informationen und Anmel-
dung bei DSA Gösweiner Evelyn un-
ter der Telefonnummer 0664/600 72 
89235.

Demenz bringt viele Veränderungen 
mit sich, welche die Betroffenen und 
ihre Familien tagtäglich vor neue 
Herausforderungen stellen. Die De-
menzberatungsstelle Micheldorf ist 
in allen Fragen zu Demenz – als Be-
troffener und als Angehöriger – der 
richtige Ansprechpartner.

Experten sind für Sie da
Das MAS Team besteht aus: Psy-
chologin, Sozialarbeiterin und MAS 
Trainerinnen. Angeboten werden te-
lefonische und persönliche Beratung 
für Betroffene und Angehörige, psy-
chologische Abklärung für Betrof-
fene sowie Früherkennung für alle, 

die sich Sorgen um ihr Gedächtnis 
machen. Die Demenzberatungsstelle 
bietet Trainings zur Vorbeugung von 
Gedächtnisbeschwerden an, sowie 
stadiengerechtes Training, Beglei-
tung und Förderung für Personen mit 
(Alzheimer) Demenz in Form von 
regelmäßig stattfindenden Gruppen- 
oder Einzeltrainings. 

Auch für Angehörige gibt es ein 
breites Angebot: Angehörigentref-
fen, Vortragsreihen, sowie stunden-
weise Entlastung von Angehörigen 
mit gleichzeitigem Training der Be-
troffenen oder den besonderen Ur-
laub für Betroffene und Angehörige.

R a t  u n d  H i l f e  b e i  D e m e n z 
g i b t  e s  s o  n a h e
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Kleiner Eingriff mit großer Wir-
kung auf Gesundheit und Lebens-
erwartung der Tiere.

Die Kastration von Katzen, die für 
Tiere mit Freigang grundsätzlich ge-
setzlich verpflichtend ist, ist für den 
Tierarzt ein gängiger Eingriff, bei 
dem beim weiblichen Tier die Eier-
stöcke, beim Kater die Hoden unter 
Vollnarkose entfernt werden. Bereits 
wenige Tage nach dem Eingriff ha-
ben die Stubentiger diesen völlig 
überwunden, Komplikationen treten 
äußerst selten auf.

Kastrierte Katzen und Kater haben 
eine deutlich höhere Lebenserwar-
tung verglichen mit nicht kastrierten 
Tieren - und dabei macht es keinen 
Unterschied, ob sie Zugang ins Freie 
haben oder nicht. Die Gefahr der Dau-
errolligkeit und anderer hormoneller 
Erkrankungen wie Zysten oder Ge-
säugetumore wird deutlich reduziert. 

Auch zu Gebärmutterentzündungen 
kommt es bei kastrierten Katzen we-
sentlich seltener. Weil die Tiere nach 
dem Eingriff weniger Bedürfnis zu 
streunen haben, sinkt auch das Risiko 
für Verletzungen und Infektionen mit 
Leukose (FeLV) oder FIV („Katzen-
AIDS“). Bei weiblichen Tieren ent-
fällt die Rolligkeit - mit all ihren un-
liebsamen Begleiterscheinungen, wie 

etwa dem lauten Rufen. Kater mar-
kieren weniger und geraten seltener 
in Kämpfe, die Tiere sind allgemein 
untereinander friedlicher, ob in der 
Wohnung oder draußen.

Weitere Informationen zum Thema 
„Kastration von Katze und Kater“ 
finden Sie auf www.tierschutzpor-
tal.ooe.gv.at/ombudsmann.

K a s t r a t i o n  v o n  K a t z e
u n d  K a t e r
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Die WM-Fahrschule lässt den Som-
mer „heiß“ ausklingen. Die nächs-
ten Abendkurse beginnen bereits am 
Montag, den 21. September und 4. 
November 2015 um 18.00 Uhr.

Wir bieten allen Fahrschülerinnen  
und Fahrschülern die bestmöglichste 
und praxisnahste Ausbildung. Da-
für garantieren unsere hervorragend 

ausgebildeten Lehrer sowie die jahre-
lange Erfahrung im Bereich der Fahr-
schulausbildung.

Es ist uns sehr wichtig, dass sich un-
sere Fahrschüler bei uns wohl fühlen 
und individuell beraten und betreut 
werden. So erreichen wir schnell un-
ser gemeinsames Ziel – deinen Füh-
rerschein!

Komm zu uns in die WM-Fahrschule 
in die Bambergstraße 11 (KEZ), 4560 
Kirchdorf, und lass dir ein individuel-
les Angebot erstellen! Wir freuen uns 
auf dich!

Du erreichst uns telefonisch unter 
07582/60666, über unsere Homepage 
www.wm-fahrschule.at oder über un-
sere Facebook-Seite.

W M - F a h r s c h u l e  s t a r t e t
i n  d e n  H e r b s t !



G e s u n d e  G e m e i n d e
J u b i l ä u m :  1 5  J a h r e

S e l b A  i n  M i c h e l d o r f
Vor 15 Jahren kam das Trainingspro-
gramm SelbA (selbstständig im Alter) 
von Deutschland in die Diözese Linz. 
Es wurden Trainerinnen und Trainer 
ausgebildet und das Programm ver-
breitete sich rasch. 

Bereits im Herbst 2000 startete 
auch in Micheldorf die erste SelbA-
Gruppe. Immer wieder starteten neue 
Gruppen und viele Teilnehmer trafen 
sich weiter in einer „Fortgeschritte-
nengruppe“, um gemeinsam fit zu 
bleiben. 

Es ist gelungen, dass in den 15 Jahren 
SelbA durchgehend angeboten wur-
de. Das ist doch ein Grund zur Freude! 
Die älteste Teilnehmerin ist immer-
hin 94 Jahre und noch ziemlich gut 

drauf! Neben dem Motto „Besser ge-
meinsam als einsam“ gilt die Devise 
„Halte dich mit SelbA in Schwung, 
so bleiben Geist und Körper jung“. 

„Wir hoffen, dass wir uns in froher 
Runde noch viele Jahre fit halten“, 
werden die begeisterten Gruppenmit-
glieder zitiert.

18

A l l j ä h r l i c h e  S t e r n w a n d e r u n g 
z u r  G r a d n a l m

Der Alpenverein Kirchdorf veran-
staltet am Samstag, 05. September 
2015, in Zusammenarbeit mit den 
Gesunden Gemeinden Micheldorf 
und Kirchdorf eine Sternwanderung 
auf die Gradnalm.  

Es werden geführte Berg- und Wan-
dertouren über Kremsmauer, Falken-
mauer, Mittagstein sowie die Nor-
malwege angeboten. Natürlich kann 
auch individuell auf die Gradnalm 
gewandert werden.

Ab Mittag spielt die Familie Bruck-
ner alpenländische Volksmusik, ei-
nem gemütlichen Ausklang sollte 
somit nichts im Wege stehen. Für die 
geführten Wanderrouten bitte unter 
Tel. 0680/1236 169 anmelden. 

Neuer SelbA-
Kurs ab

Herbst 2015

Die Mitglieder der SelbA-Gruppe aus dem Vorjahr.

Der Kurs findet einmal wöchentlich (1 ½ Stunden) statt. Unter dem Leitspruch „Gemeinsam macht 
alles mehr Spaß“ werden ein aufbauendes Gedächtnistraining sowie Übungen zur geistig – kör-

perlichen Beweglichkeit angeboten, ebenso Erleichterungen für den Alltag und Gespräche zu 
Lebensfragen.

Am Mittwoch, 30. September 2015, findet um 15.00 Uhr im Altenheim Micheldorf ein 
Info-Nachmittag in gemütlicher Runde bei Kuchen und Kaffee bzw. Getränk statt. Alle 
Interessentinnen und Interessenten sind herzlich eingeladen!

Die frisch ausgebildeten SelbA-Trainerinnen Maria Reischl (Tel. 0650/545 2105) und Gertraud 
Staudinger (Tel. 07582/634 36) freuen sich auf Ihren Besuch!
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     T i p p s  r u n d  u m s  W a n d e r n

MIC HI  U N D  MI C H I

Oberösterreich bietet eine Vielzahl 
unterschiedlicher Landschaften, die 
zum Wandern einladen. Jeder - ob nun 
Hobbywanderer oder Sportkletterer – 
findet seinem Können angepasst die 
Möglichkeit, in OÖ zu wandern und 
sich in der Natur zu bewegen!

Keine Wanderung ohne 
sorgfältige Planung
•	Tour an die eigene Kondi-

tion anpassen! Faustregel: 
für etwa 400 Höhenmeter 
eineinhalb Stunden Gehzeit 
berücksichtigen!

•	Achten Sie auf die erforder-
liche Ausrüstung und aus-
reichend Proviant! Pausen 
einrechnen: mindestens jede 
Stunde eine Trinkpause, mind. alle 
2 Stunden eine größere Rast!

•	Rechtzeitig starten und die Dauer 
des Rückwegs einplanen – Abend-
dämmerung setzt ein!

•	 Informationen über die Wetterver-
hältnisse einholen – Talwetter ist 
nicht gleich Bergwetter!

Eine gute Ausrüstung sorgt vor
Zu empfehlen sind:
•	Feste Wanderschuhe mit griffiger 

Sohle 
•	Wanderstöcke für unwegsames Ge-

lände
•	Ordentlicher Wanderrucksack
•	Wanderkarte

•	Regen- und Sonnenschutz
•	Reservekleidung
•	Ausreichend Verpflegung
•	Erste-Hilfe-Box
•	Taschenmesser, Streichhölzer, Feu-

erzeug
•	Handy mit geladenem Akku

Richtiges Verhalten im Notfall
Falls Sie oder jemand anderer in eine 
Notsituation kommen sollte:
•	 Situation erkennen, Ruhe bewahren
•	 Erstversorgung übernehmen
•	 Beim Verletzten bleiben und gut 

zureden
•	 Rettung verständigen

•	Andere Wanderer bitten, 
Hilfe zu holen oder durch 
Mobiltelefon, Signale wie 
Rufen, Pfeifen, Winken mit 
Kleidungsstücken etc. Hilfe 
herbeiholen

Richtige Ernährung beim 
Wandern
•	Leichtes ausgewogenes
   Frühstück

•	 Um einem Leistungstief vorzubeu-
gen: Energiespender für unterwegs 
einpacken und ausreichend Flüs-
sigkeiten mitnehmen

•	 Genügend Zeit für das Mittagessen 
einplanen

•	 Leichte Kost liegt nicht so schwer 
im Magen

Foto: Arge Oberes Kremstal/Mitterhauser

A k t u e l l e s  f ü r  K i d s

D a s

RATSEL

Michi & Michi waren diesen Sommer viel 
unterwegs und haben wieder einiges er-
lebt.

Die beiden Kids möchten vor dem Schul-
start jedoch unbedingt noch eine Attrak-
tion besuchen. Kannst du herausfinden, 
um welche es sich handelt?

Löse das Kreuzworträtsel und du erhälst 
das gesuchte Wort!



Amtliche Termine:

Sitzung des Gemeinderates
24. Sept. 2015, 19.00 Uhr, FF-Haus.

Bauberatung am Gemeindeamt
10. September und 05. Oktober 2015 
jeweils von 08.00 bis 15.00 Uhr.
Voranmeldung unter 07582/612 50 - 26 erbeten.

Bürgermeister Sprechstunde
Auskunft unter Tel. 07582/612 50 - 22 oder online 
unter www.micheldorf.at/sprechstunde.
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W e n n ‘ s  H e r r l  o d e r  F r a u e r l 

n e d  w e g r ä u m e n  w i l l  . . .

Den 80. Geburtstag feierten:
Margareta Gegenhuber, Ingeborg 
Templ, Ingrid Buchmann, Anna 
Maria Kerbl, Alois Strutzenberger 
und Hubert Herndl.

Den 90. Geburtstag feierten:
Anna Hainbuchner und Franz 
Lanz-Schlager.

Den 91. Geburtstag feierten:
Franziska Sanglhuber, Anna Reiter, 
Hildegard Hysek, Katharina Pöhli 
und Norbert Hoheisel.

Den 92. Geburtstag feierten:
Rosa Schmid und Leopold Rankl.

Den 93. Geburtstag feierten:
Josefine Dietl u. Maria Schöndorfer. 

Den 94. Geburtstag feierten:
Anna Kronberger und Frieda Mat-
zer.

G r a t u l a t i o n  z u m 
G e b u r t s t a g
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E h e j u b i l a r e

Das Oberösterreichische Hundehalte-
gesetz verpflichtet jeden Hundehalter 
dazu, den Kot, den sein Tier an öf-
fentlichen Orten im Ortsgebiet, auf 
Gehsteigen oder Straßen hinterlässt, 
wegzuräumen. Dieser Pflicht kom-
men jedoch viele Hundebesitzer nicht 
nach. Das Problem ist latent immer 
vorhanden, in letzter Zeit aber wieder 
vermehrt aufgetreten.

Ein Sackerl fürs Gackerl!
Um Hundehaltern die Einhaltung 
dieser gesetzlichen Verpflichtung zu 
erleichtern, sind in Micheldorf an 
besonders stark frequentierten Orten 
sogenannte „Dog-Stations“ aufge-
stellt. Diese beinhalten einen Vorrat 
an umweltfreundlichen Tüten zur hy-
gienisch einwandfreien Entsorgung 
der Hundeexkremente.
 
Konfliktthema: Frei laufende Hunde
Ebenfalls ein immer wiederkehren-

des Konfliktthema sind frei laufende 
Hunde im Ortsgebiet. Auf diese The-
matik wurde erst kürzlich im Maga-
zin der Marktgemeinde Nr. 36 detail-
liert eingegangen!

Regeln beim Spazierengehen mit 
Hund
•	 Laut OÖ. Hundehaltegesetz müs-

sen Hunde an öffentlichen Orten 
im Ortsgebiet an die Leine. Dazu 
gehören alle Straßen, Gehsteige, 
Gehwege und Parks innerhalb der 
Ortstafeln sowie geschlossen be-
baute Gebiete mit mindestens fünf 
Wohnhäusern. 

•	 Die Hundeleine muss Größe und 
Gewicht des Hundes entsprechen 
und darf höchstens eineinhalb Me-
ter lang sein. Flexi-Leinen entspre-
chen nicht den gesetzlich festge-
schriebenen Vorgaben.

•	 Hundekot an öffentlichen Orten 
muss vom Hundebesitzer beseitigt 

werden. 
•	 Auf Spielplätzen und in Geschäf-

ten haben Hunde nichts verloren.
•	 Fremden Hunden gegenüber sollte 

man sich neutral verhalten. Keine 
Drohgebärden zum Verscheuchen 
von Hunden.

Goldene Hochzeit:
Heidelinde und Werner Kick, Me-
litta und Siegfried Klinser, Gertru-
de und Erwin Geiseder, Monika 
und Kurt Steiner, Gertrude und 
Josef Greunz.

Eiserne Hochzeit:
Maria und Leopold Plattner.


